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Dienstzulagen 
 

§ 57. (1) Den Leitern von Unterrichtsanstalten (mit Ausnahme der Pädagogischen Institute) gebührt eine 
Dienstzulage, die durch die Verwendungsgruppe, die Dienstzulagengruppe und die Gehaltsstufe bestimmt wird. 
Die Dienstzulagengruppe richtet sich nach Bedeutung und Umfang der Anstalt. Die Einreihung der Anstalten in 
die Dienstzulagengruppen ist vom zuständigen Bundesminister im Einvernehmen mit dem Bundeskanzler durch 
Verordnung festzusetzen. 
    (2) Die Dienstzulage beträgt 
  a) für Leiter der Verwendungsgruppe L PA 
---------------+-------------------------------+--- ------------------ 
               I      in den Gehaltsstufen     I 
    in der     I-------------+-----------------I       ab der 
Dienstzulagen- I  1 bis 8    I     9 bis 12    I   Gehaltsstufe 13 
    gruppe     I-------------+-----------------+--- ------------------ 
               I                 Schilling 
---------------+----------------------------------- ------------------ 
     I             7 100            7 588             8 055 
     II            6 390            6 834             7 250 
     III           5 676            6 070             6 445 
     IV            4 965            5 311             5 646 
     V             4 259            4 548             4 828 
  b) für Leiter der Verwendungsgruppe L 1 
---------------+-------------------------------+--- ------------------ 
               I      in den Gehaltsstufen     I 
    in der     I------------+------------------I      ab der 
Dienstzulagen- I 2 bis 9    I    10 bis 13     I  G ehaltsstufe 14 
    gruppe     I------------+------------------+--- ------------------ 
               I                 Schilling 
---------------+----------------------------------- ------------------ 
     I             5 918            6 326             6 713 
     II            5 325            5 697             6 044 
     III           4 732            5 066             5 371 
     IV            4 138            4 426             4 705 
     V             3 551            3 793             4 026 
  c) für Leiter der Verwendungsgruppen L 2a 2, L 2b  3 und L 2b 2 
---------------+-------------------------------+--- ------------------ 
               I      in den Gehaltsstufen     I 
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    in der     I-------------+-----------------I       ab der 
Dienstzulagen- I  1 bis 8    I     9 bis 12    I   Gehaltsstufe 13 
    gruppe     I-------------+-----------------+--- ------------------ 
               I                 Schilling 
---------------+----------------------------------- ------------------ 
     I             2 894            3 131             3 370 
     II            2 373            2 562             2 757 
     III           1 908            2 052             2 195 
     IV            1 594            1 710             1 828 
     V             1 329            1 426             1 525 
  d) für Leiter der Verwendungsgruppen L 2a 1 und L  2b 1 
---------------+-------------------------------+--- ------------------ 
               I      in den Gehaltsstufen     I 
    in der     I-------------+-----------------I       ab der 
Dienstzulagen- I  1 bis 8    I     9 bis 12    I   Gehaltsstufe 13 
    gruppe     I-------------+-----------------+--- ------------------ 
               I                 Schilling 
---------------+----------------------------------- ------------------ 
     I             2 254            2 461             2 650 
     II            1 902            2 062             2 200 
     III           1 589            1 714             1 831 
     IV            1 324            1 438             1 525 
     V               953            1 028             1 098 
  e) für Leiter der Verwendungsgruppe L 3 
---------------+-------------------------------+--- ------------------ 
               I      in den Gehaltsstufen     I 
    in der     I-------------+-----------------I      ab der 
Dienstzulagen- I  1 bis 10   I    11 bis 15    I  G ehaltsstufe 16 
    gruppe     I-------------+-----------------+--- ------------------ 
               I                 Schilling 
---------------+----------------------------------- ------------------ 
     I             1 785            1 822             1 942 
     II            1 324            1 370             1 470 
     III           1 240            1 270             1 346 
     IV              891              916               972 
     V               623              635               669 
     VI              433              456               495 
 

(3) Die Dienstzulage der Leiter der Verwendungsgruppe L 1 erhöht sich nach sechsjähriger Ausübung der 
Funktion um 15 vH, nach zehnjähriger Ausübung der Funktion um 25 vH und nach vierzehnjähriger Ausübung 
der Funktion um 40 vH. In die Zeit der Ausübung der Funktion sind Zeiträume einer Betrauung mit der Leitung 
von Unterrichtsanstalten oder der pädagogischen Leitung einer Expositur zur Gänze und Zeiträume der 
Ausübung einer Funktion, für die eine Dienstzulage gemäß § 58 Abs. 1 gebührt, zu zwei Dritteln einzurechnen. 

(4) Die Dienstzulage der Leiter der Verwendungsgruppe L 2 erhöht sich nach achtjähriger Ausübung der 
Funktion um 15 vH, nach zwölfjähriger Ausübung der Funktion um 25 vH und nach sechzehnjähriger Ausübung 
der Funktion um 40 vH. Zeiträume der Ausübung der Leiterfunktion, für die eine Dienstzulage gemäß Abs. 2 lit. 
d gebührt, und Zeiträume der Ausübung einer Funktion, für die eine Dienstzulage gemäß § 58 Abs. 1 gebührt, 
sind in die Zeiträume der Ausübung einer Leiterfunktion, für die die Dienstzulage gemäß Abs. 2 lit. c gebührt, zu 
zwei Dritteln einzurechnen. Zeiträume einer Betrauung mit der Leitung von Unterrichtsanstalten oder mit der 
pädagogischen Leitung einer Expositur (§ 59 Abs. 1) sind der Zeit der Innehabung der Funktion gleichzuhalten. 

(5) Leitern der Verwendungsgruppen L 2a 2 oder L 2b 3 an höheren Lehranstalten gebührt die 
Dienstzulage, die ihnen gemäß Abs. 2 lit. b gebühren würde, wenn sie in die Verwendungsgruppe L 1 überstellt 
worden wären. 

(6) Wenn in den Dienstzulagengruppen I erhebliche Unterschiede an Bedeutung und Umfang der darin 
eingereihten größten Anstalten auftreten, kann das zuständige Bundesministerium im Einvernehmen mit dem 
Bundeskanzleramt durch Verordnung bestimmen, daß die Dienstzulage der Leiter der größten Anstalten, die 
nach ihrer Bedeutung und nach ihrem Umfang gegenüber den anderen dieser Dienstzulagengruppe zugehörigen 
Anstalten erheblich hervorragen, um höchstens 15 vH der Dienstzulage erhöht wird. Bei Leitern von Anstalten 
mit mehr als 60 Klassen erhöht sich die Dienstzulage außerdem um einen Zuschlag, der sich daraus ergibt, daß 
an die Stelle der Erhöhung um 15 vH eine solche um 20 vH tritt.  Dieser Zuschlag ist bei der Bemessung von 
Dienstzulagenansprüchen für Inhaber der im § 58 Abs. 1 bis 3 (gegebenenfalls in Verbindung mit § 59 Abs. 1) 
und im § 59c angeführten Funktionen nicht zu berücksichtigen. 
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(7) Die Dienstzulage der Leiter von Unterrichtsanstalten ist für die Bemessung des Ruhegenusses 
anrechenbar. 

(8) Die Abs. 1 bis 7 sind auf die zu Direktoren ernannten fachlichen Leiter von Universitätsinstituten und 
auf die zu Direktoren ernannten Leiter von Bundeskonvikten sinngemäß anzuwenden. 

(9) Den Abteilungsleitern an Pädagogischen Instituten gebührt eine Dienstzulage, die durch die 
Verwendungsgruppe, die Dienstzulagengruppe und die Gehaltsstufe bestimmt wird. Die Dienstzulagengruppe 
richtet sich nach der Zahl der Lehrer des Betreuungsbereiches der betreffenden Abteilung. Die Einreihung der 
Abteilungen in die Dienstzulagengruppen ist vom zuständigen Bundesminister im Einvernehmen mit dem 
Bundeskanzler durch Verordnung festzusetzen. Die Abs. 2, 6 und 7 sind auf Abteilungsleiter an Pädagogischen 
Instituten sinngemäß mit der Maßgabe anzuwenden, daß die Dienstzulage im Ausmaß von zwei Dritteln des 
gemäß Abs. 2 in Betracht kommenden Betragsansatzes gebührt. 

(10) Die Dienstzulage des Leiters einer aufgelassenen Unterrichtsanstalt gebührt im Ausmaß von 50 vH des 
niedrigsten für die jeweilige Verwendungsgruppe und Gehaltsstufe im Abs. 2 in Verbindung mit Abs. 3 oder 4 
vorgesehenen Betrages. Eine weitere Erhöhung gemäß Abs. 3 oder 4 findet nicht statt. Der Anspruch auf 
Dienstzulage erlischt 
 1. mit Ablauf des zwölften auf die Auflassung der Unterrichtsanstalt folgenden Kalendermonates, wenn 

sich der Leiter während dieser zwölf Monate nicht um eine Leiter- oder Lehrerplanstelle beworben hat, 
 2. ansonsten mit Ablauf des zwölften auf die letzte Bewerbung des Leiters um eine Leiter- oder 

Lehrerplanstelle folgenden Kalendermonates. 

(11) Verringert sich die Dienstzulage nach Abs. 10, ohne daß bis zur Versetzung oder den Übertritt in den 
Ruhestand neuerlich ein Anspruch auf eine solche Dienstzulage entsteht, ist bei der Ermittlung des 
ruhegenußfähigen Monatsbezuges die Dienstzulage in jenem Ausmaß zu berücksichtigen, in dem sie unmittelbar 
vor der Anwendung des Abs. 10 gebührt hat. 


